
#FakeNews

Was tun,
 wenn mir 

»Fake News« 
oder 

Des informationen
begegnen



Engagieren Sie sich mit uns!
Ich will selbst eine Initiative gründen. 
Die Amadeu Antonio Stiftung berät, fördert und 
 vernetzt Projekte: 
www.amadeu-antonio-stiftung.de/projektfoerderung

Ich will helfen, die Debattenkultur im Internet zu 
verbessern.
Beratung, Fortbildung, Qualifizierung und Unterstüt-
zung  bieten:

☛☛ Civic.net – Aktiv gegen Hass im Netz, Berlin:  
www.amadeu-antonio-stiftung.de/civicnet
☛☛ #wildwildweb?! – für eine demokratische Zivil-
gesellschaft im digitalen Raum, Hannover: 

 www.amadeu-antonio-stiftung.de/wildwildweb
☛☛ debate//de:hate – Für digitale demokratische 
 Debattenkultur: pädagogische Praxis, Empowerment, 
Counter  Speech,  Debattenkultur, Monitoring
www.debate-dehate.com

Ich möchte an meiner Schule/Bildungseinrichtung 
einen Workshop veranstalten, damit noch mehr 
Menschen in der Lage sind, gegen Hate Speech zu 
argumentieren. 

☛☛ Bundesweites Workshop-Angebot »Hate Speech 
 begegnen«, umgesetzt von jungen Trainer*innen 
nach dem peer trainer-Prinzip: 
www.amadeu-antonio-stiftung.de/peer-training

Informationen und Materialien
Belltower.News – Netz für digitale Zivilgesellschaft 
Tagesaktuelles journalistisches Informationsportal zu 
Demokratie-Gefährdung on- und offline
www.belltower.news

Publikationen der Amadeu Antonio Stiftung
Praktische Handreichungen für die demokratische 
 Zivilgesellschaft, kostenlos, gedruckt oder zum Down-
load verfügbar unter:
www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/
#So ziale_Netzwerke

Toxic Speech
Toxic Speech ist gefährliche Sprache – gefährlich 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
den respekt vollen Umgang miteinander. Dazu ge-
hören:

☛☛ Desinformationen und manipulierte Erzählungen
☛☛ abwertende Verallgemeinerungen und Einzeler-
lebnisse, die als allgemeingültig überhöht werden 
☛☛ die Verbreitung eines homogenen und antiplura-
listischen Gesellschaftsbildes: Alle sollen gleich 
leben und denken. Und wer nicht so lebt wie ich, 
den meine ich angreifen zu dürfen.
☛☛ eine Beschädigung der demokratischen Debat-
tenkultur: Soziale Regeln gelten nicht mehr; wer 
anderer Meinung ist, wird beschimpft, beleidigt, 
mundtot gemacht. 

Hate Speech
Hate Speech ist gewalttätige Sprache. Sie enthält:

☛☛ Abwertung, Angriffe, Beschimpfung, Hass
☛☛ Beleidigung und Verleumdung von Gruppen von 
Menschen, also gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit. Dazu gehören unter anderem Rassismus, 
Antisemitismus, Islamfeindlichkeit, Homo- und 
Trans feindlichkeit, Sexismus.
☛☛ direkte oder indirekte Aufrufe zu Gewalt, (Selbst-)
Justiz, Handlungszwang

Dazu gehört aber auch, wenn Menschen die Gleich-
wertigkeit und gleiche Rechte abgesprochen wer-
den – schlimmstenfalls das Recht zu leben (öfter: in 
Deutschland zu leben).

Amadeu Antonio Stiftung
Berlin 030. 240 886 10

Hannover 0511. 89 73 43 34
www.amadeu-antonio-stiftung.de



Wir leben in einer eng vernetzten und digitalen Welt. 
Nachrichten werden in Echtzeit verbreitet und konsu-
miert, der Informationsaustausch wird immer unüber-
sichtlicher und die Hierarchien der Verteilung flacher. 
Jede*r kann theoretisch daran über Blogs, Mikroblog-
ging-Portale oder andere Soziale Medien teilhaben. Das 
heißt auch: Es wird immer schwieriger herauszufinden, 
welche Informationen verlässlich sind und welche nicht. 

Ist »Fake News« ein gutes Schlagwort?
Sprechen wir über dieses Thema, ist oft von »Fake News« 
die Rede. Der Begriff ist allerdings schwierig und mit 
unterschiedlichen Bedeutungen aufgeladen. In den USA 
ist »Fake News« das Äquivalent zur deutschen »Lügen-
presse«, beinhaltet also den Vorwurf unsauberer journa-
listischer Arbeit. Dabei geht es auch darum, kritische Be-
richterstattung zu diskreditieren und zu delegitimieren.
In Deutschland werden unter »Fake News« verschiedene 
Desinformations-Strategien zusammengefasst: v.a. ma-
nipulativ verbreitete, vorgetäuschte Nachrichten oder 
Falschmeldungen, die sich überwiegend im Internet ver-
breiten und mitunter auch von Journalist*innen aufge-
griffen werden. In der Regel arbeiten Desinformationen 
emotional zu Themen, die Menschen aufwühlen und em-
pören. Ziel ist es, einen Handlungszwang zu suggerieren. 
Besonders problematisch ist das, wenn Desinformatio-
nen menschenfeindliche Narrative bestärken und legiti-
mieren, wie es etwa Lügen über Geflüchtete tun. 

Was tun?
Im Endeffekt geht es um unser aller Medienkompetenz. 
Grundlegend sollte klar sein, dass sich an Internet-Infor-
mationen alles manipulieren lässt. Gelogen wird in Wort, 
Bild und Video, über Inhalte, Aufenthaltsorte und Kom-
petenzen.

Die goldene Regel: Doppelter Quellencheck
☛☛ Aus welcher Quelle stammt meine Information? Ist 
mir die Quelle bekannt? Gilt sie als seriös (nach jour-
nalistischen oder wissenschaftlichen Kriterien arbei-
tend) oder als mutmaßlich tendenziös (z.B. Public Re-
lations von Unternehmen, Parteien, Organisationen, 
manche staatlichen Quellen etc.)? Ist es eventuell 
eine Satire-Quelle? Bei Informationen über Social 
Media: Kommt die Meldung von einem verifizierten 
Social Media-Konto?

☛☞ Auch vermeintlich seriöse Quellen können Falsches 
berichten. Deshalb kurz checken (googlen): Berichtet 
mehr als eine (seriöse) Quelle über etwas, steigen die 
Chancen, dass die Information wahr ist.
☛☞ Andererseits können Blogs oder Whistleblower auch 
wichtige Informationen bereitstellen. Hier können 
Sie checken: Werden Behauptungen belegt (z.B. Fotos, 
Videos, Augenzeugenberichte etc.). Werden Quellen 
oder Analysen genannt, vielleicht sogar verlinkt? 
Werden existierende Menschen zitiert, Expert*innen 
befragt? Wenn alles vorhanden ist, steigen die Chan-
cen, dass es sich um seriöse Informationen handelt.
☛☛ Wenn eine Information Sie unsicher werden lässt, 
schicken Sie sie an www.mimikama.at oder www.in-
ternet-beschwerdestelle.de – die prüfen und berichten.
☛☛ Bei Social Media-Posts prüfen: Passt die Social Media- 
Vorschau, geben Überschrift und Teaser wirklich wie-
der, was auch im verlinkten Artikel steht? 
☛☛ Bilder prüfen: Zeigt ein Bild wirklich das, was es an-
geblich zeigt? In der Bildersuche bei Google können 
Sie Dateien von Ihrem Computer hochladen und da-
mit prüfen, wo dieses Bild bereits verwendet wurde 
und ob es somit aus dem behaupteten Zusammen-
hang stammt. Das gibt es auch für Video, z. B. auf 
 https://citizenevidence.amnestyusa.org.

Was, wenn ich Desinformationen verbreitet habe?
Im Internet verbreiten viele Menschen Desinformatio-
nen auch, weil sie (zu) schnell reagieren (oft sogar, ohne 
den Text wirklich gelesen zu haben). Weil sie die Quellen 
nicht prüfen oder die angebotene Information so gut in 
unsere Argumentation passt. Das nennt sich »kognitive 
Dissonanz« vermeiden – wir glauben gern, was unsere 
eigene Weltsicht bestätigt.

☛☛ Deshalb: Erstens an die »Goldene Regel« des doppel-
ten Quellenchecks halten
☛☛ Falls Leser*innen darauf hinweisen, dass wir (trotz-
dem) eine problematische, einseitige, nicht überprüf-
bare oder gelogene Information geteilt haben:
☛☞ Versuchen Sie, die Kritik nachzuvollziehen und sie 
zu bedenken.
☛☞ Ist sie berechtigt, ziehen Sie Schlüsse, löschen oder 
kommentieren Sie z.B. den Post entsprechend.
☛☞ Erscheint sie Ihnen unberechtigt, können Sie begrün-
den, warum Sie sie stehen lassen (Transparenz, Le-
ser*innen ernst nehmen).

Und wenn ich auf Desinformationen stoße?
☛☛ Weisen Sie denjenigen, bei dem Sie die Desinforma-
tion lesen, auf Ihre Zweifel oder Erkenntnisse hin 
und bitten Sie um Löschung oder ergänzende Kom-
mentierung.
☛☛ Kommentieren Sie unter der Desinformation, um 
Mitlesende von Ihren Zweifeln oder Erkenntnissen 
zu berichten.
☛☛ Melden Sie die Falschinformation an das Soziale 
Netzwerk – häufig sind »Fake News« eine eigene 
 Melde-Kategorie.
☛☛ Falls die Falschinformationen Sie selbst betreffen, 
können Sie die Verbreitenden auf Unterlassung oder 
Richtigstellung verklagen. Dies lohnt sich besonders, 
wenn Falschinformationen gezielt und absichtlich 
von vielen oder reichweitenstarken Sendern verbrei-
tet werden, zum Beispiel in einem Shitstorm. Wenn 
Sie eine Website, einen Blog oder Social Media- Seiten 
haben, veröffentlichen Sie eine Stellungnahme – 
dann ist beim Googlen nicht nur die Falschinforma-
tion, sondern auch Ihre Sicht der Dinge zu finden.

☛

mir Hate Speech begegnet

meine Organisation von Hate Speech betroffen ist

mir Hate Speech in der Jugendarbeit begegnet

mir in der Öffentlichkeitsarbeit Hate Speech begegnet

ich auf einen Hate Speech-Shitstorm reagieren muss

ich für eine demokratische Netzkultur eintreten will

mir als Seiten-Moderator*in Hate Speech begegnet

ich persönlich von Hate Speech betroffen bin

Weitere Flyer aus der Serie: 
Was tun, wenn … 

 
 
 
 
 
 

 


